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1. Problem 
Spiralförderer sind stationäre Stetigförderer 
für die Förderung und Verteilung von Trok· 
kenmischfutter Ihr Wirkprinzip entspricht 
dem eines Scrtneckenförderers mit einer 
Bandförderschnecke . Um die Einsatzmög· 
lichkeiten von Spiralförderern in Anlagen 
der Tierproduktion abschätzen zu können, 
sind Kenntnisse über die Konstruktions· und 
Betriebsparameter sowie über deren Einfluß 
auf Durchsatz und Leistungsbedarf erforder· 
lich . 

~ Bild 1. Konstruktive Kenngrößen des Förderor· 
gans eines Spi ralförderers 

Bild 2. Konstruktive Kenngrößen des Tragorgans 
eines Spiralförderers; 
a) geradlinige Lin,enfuhrung 
bl gekrümmte Linienführung 

2. Konstruktions- und Betriebsparameter 

2. 1. Förderorgan 
Das Förderorgan ist eine Schraubenfeder 
aus Draht (runder oder rechteckiger Quer· 
schnitt) in eingängiger Ausführung mit 
gleichbleibender Steigung (Bild 1) Das ge 
wählte Verhältnis von Drahthöhe zu Draht· 
breite liegt bei einem rechteckigen Draht· 
querschnitt im Bereich von 2,2 bis 3,0 (Draht· 
höhe bis 12 mm) . Schraubenfedern mit run· 
dem Drahtquerschnitt haben einen Draht · 
durchmesser bis 6,3 mm. Das Verhältnis der 
Ste igung zum Außendurchmesser des FÖr· 
derorgans liegt im Bereich von 0,6 bis 1,0 
(Außendurchmesser 30 bis 120 mm). Die 
Schraubenfedern werden durchgehend aus 
Federstahl entsprechend der Förderlänge 
hergestellt. 

2.2. Tragorgan 
Das Tragorgan ist ein geschlossenes formsta· 
biles Rohr, in dem sich die biegsame Schrau· 
benfeder und das Fördergut abstützen 

(Bild 2) 

a) Bild 4. Massedurchsatz und Leistungsbedarf von Spiralförderern 
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Das Differenzmaß aus dem Innendurchmes , 
ser des Mantelrohres und dem Außendurch , 
messer der Schraubenfeder ist ein funktions , 
wichtiges Konstruktionsmerkmal für die 
Wirkpaarung Förderorgan/Tragorgan , Für 
Spiralförderer mit einem Außendurchmesser 
der Schraubenfeder bis 65 mm liegt das Dif , 
ferenzmaß im Bereich von 5 bis 9,5 mm; für 
Schraubenfedern mit einem Außendurch, 
messer von 70 bis 120 mm werden Differenz, 
maße zwischen 10 mm und 20 mm gewählt. 
Eingesetzt werden Rohre aus dünnwandigem 
Stahlrohr (Wanddicke 2,0 bis 3,6 mm) und 
PVC ,Rohre , Die Länge der einzelnen Rohre 
wird durch Transport, Umschlag, Lagerung 
und Montage bestimmt. Für eine räumliche 
Linienführung werden Mantelrohre mit 
Krümmungsradien zwischen 1500 mm und 
3000 mm genutzt. Mit Hilfe unterschiedlich 
gestalteter Verbindungsschellen werden die 
Rohre miteinander, mit einem Behälter und 
mit dem Antrieb verbunden, Horizontal ver , 
laufende, gerade Förderstrecken werden bis 
zu einer Länge von rd , 120 mund Förder , 
strecken mit einem gekrümmten Teilab , 
schnitt bis 20 mausgeführt. 
In der Schweineproduktion wird das Tragor , 
gan und damit der Spiralförderer an der 
Standausrüstung, in der Geflügelproduktion 
mit Bodenhaltung frei hängend an Drahtsei , 
len befestigt. In der Geflügelproduktion wird 
der Spiralförderer in den Futtertrog einbezo , 
gen, 
Durch die Schraubenfeder des Spiralförde, 
rers wird das Trockenmischfutter aus einem 
Aufgabetrichter oder einem Vorratsbehälter 
aufgenommen und an einer oder an mehre­
ren Gutabgabestellen abgegeben , Die 
Schraubenfeder wird im Drehzahlbereich 
von 300 bis 1000 min - , betrieben, Häufig ist 
der Antrieb stirnseitig an das Rohr ange­
flanscht. Die Abtriebswelle des Motors ragt 
zentrisch in das Rohr hinein und ist über ein 

Kupplungselement mit der Schraubenfeder 
verbunden, Die Nennleistung der Elektromo­
toren liegt im Bereich von 0,3 bis 1,5 kW, 

3, Ergebnisse funktioneller 
Untersuchungen 

Der Einfluß ausgewählter Konstruktions, und 
Betriebsparameter auf Funktion, Durchsatz 
und Leistungsbedarf eines Spiralförderers 
wurde mit Hilfe unterschiedlicher Versuchs­
varianten ermittelt. 

Versuchsvariante 1 
Förderorgan: Schraubenfeder aus Feder­
stahldraht mit rundem Drahtquerschnitt 
(Durchmesser 6,3 mm). Außendurchmesser 
und Steigung der Schraubenfeder 45 mm, 
Tragorgan: Rohr aus PVCh mit einem Innen­
durchmesser von 54,5 mm, 

Versuchsvariante 2 
Förderorgan und Tragorgan entsprechen der 
Versuchsvariante 1, Innerhalb der Schrau­
benfeder befindet sich im Gutaufgabebe, 
reich und in dem ansteigenden Rohrab­
schnitt ein PVCKernrohr mit einem Außen, 
durchmesser von 20 mm, 

Versuchsvariante 3 
Förderorgan entspricht der Versuchsvari­
ante 1, 
Tragorgan: Stahlrohr mit einem Innendurch­
messer von 66 mm, 
Die genutzte Förderstrecke (Bild 3) entspricht 
der für die Gutförderung von einem Misch, 
futtersilo zu einem Vorratsbehälter im Stall. 
Gefördert wurde Legehennenmischfutter mit 
einer Schüttdichte von 660 kg/m 3 und einer 
Gutfeuchte von 12,5 bis 12,8%, Aus den Un ­
tersuchungen folgt, daß es Drehzahlberei­
che gibt, in denen durch Resonanz die Funk ­
tion eines Spiralförderers nicht mehr ge ­
währleistet ist. Dieser kritische Drehzahlbe-

reich wurde im Leerlauf mit den Versuchsva , 
rianten 1 und 2 bei 930 min - , und mit der 
Versuchsvariante 3 bei 640 min - , erreicht. 
Die Differenz aus dem Außendurchmesser 
der Schraubenfeder und dem Innendurch ­
messer des Rohres hat einen wesentlichen 
Einfluß auf das Schwingungsverhalten eines 
Spiralförderers , 
Der Einfluß der Drehzahl der Schraubenfe , 
der auf den Massedurchsatz und den Lei­
stungsbedarf der Versuchsvarianten ist Bild 4 
zu entnehmen , 
Der voneinander abweichende Anstieg der 
Kurven ist auf den unterschiedlichen Förder ­
querschnitt und den damit im Zusammen, 
hang stehenden unterschiedlichen spezifi, 
schen Bewegungswiderstand zurückzufüh , 
ren, Der lineare Kuvenverlauf ermöglicht die 
Anwendung der bekannten Berechnungsan ­
sätze für Schneckenförderer [11 zur Bestim , 
mung des Durchsatzes und des Leistungsbe ­
darfs von Spiralförderern für Schraubenfe ­
derdrehzahlen bis 800 min " Durch weitere 
experimentelle Untersuchungen sind die da ­
für erforderlichen Beiwerte zur Berücksichti­
gung der Neigung und der Krümmung einer 
Förderstrecke sowie der Reibung des Förder­
gutes zu ermitteln, 

4. Zusammenfassung 
Ausgehend vom Aufbau und von der Wir­
kungsweise von Spiralförderern werden 
Kennwerte wesentlicher Konstruktions- und 
Betriebsparameter dargestellt, Für ausge ­
wählte Spiralförderer werden experimentell 
ermittelte Untersuchungsergebnisse zum 
Durchsatz und zum Leistungsbedarf angege­
ben, 
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Gutstapelquerschnitt 
Breite des Gutstapels 
Bruchkraft der Kette (s , Tafel 3) 
Laufwiderstand der Stegkette 
Maximalkraft 
Gutreibungswiderstand am Behäl , 
terboden 
Gutreibungswiderstand an den Be, 
hälterwänden 
Vorspannkraft an einer Umlenknuß 
Gesamtbewegungswiderstand 
Erdbeschleunigung 
Höhe des Gutstapels 
Anzahl der Mitnehmer im Ober, 
und Untertrum der Förderkette 
Schlupfkoeffizient (berücksichtigt 
den Schlupf von rd . 0,95 zwischen 
Vorschub , und Stegkettenge , 
schwindigkeit im Behälter) 
Gesamtlänge der Fö rderkette 
(Ober. und Untertrum) 
Länge des Gutstapels 
Widerstandsmoment 
Meterlast der Rundstahlkette (s , Ta­
fel3) 

'1>, 

kg 

kW 
kW 
kg /s 
kg / m 

m/ s 

Masse eines Mitnehmers (Masse je 
m Mitnehmerprofil x Mitnehmer , 
länge, s, Tafel 4) 
Leistung an der Antriebswelle 
Antriebsleistung des Motors 
Massedurchsatz 
Meterlast der Förderkette 
Kettensicherheit 
Fördergeschwindigkeit des Steg , 
kettenförderers 
Anzahl der Kettenstränge 
dynamischer Reibwert 
Reibwert Fördergut - Behälterbo, 
den bzw , Behälterwand 
statischer Reibwert 

Widerstandsbeiwert, der Reibwi ­
derstände der Förderkette am Bo, 
den, an den Zapfen der Umlenkket­
tennüsse und an den Kettenknick, 
punkten berückSichtigt (IJ , = rd , 
O,g) 

Wirkungsgrad der Übertragungs , 
elemente 
innerer Reibungswinkel des Gutes 
(kann auch der Böschungswinkel 
verwendet werden) 

Q, kg/m' Schüttdichte des Fördergutes 
w s I Winkelgeschwindigkeit 

1. Einleitung 
Im Rahmen der Weiterentwicklung mobiler 
Futterverteiitechnik besteht eine entschei­
dende Aufgabe darin, besonders hinsichtlich 
einer zukünftigen rechnergestützten Kon­
struktion und Entwicklung, Berechnungs­
grundlagen für die einzelnen Hauptbaugrup­
pen zu erarbeiten, Der Stegkettenförderer ist 
ein wichtiges Förderorgan im Gesamtsystem 
Futterverteilwagen , 
Die Vorausberechnung solcher Maschinen­
kenngrößen, wie Massedurchsatz, Antriebs­
leistungsbedarf und Kettenzugkräfte, in Ab ­
hängigkeit verschiedener Konstruktions -, Be­
triebs- und Stoffparameter soll künftig so­
wohl die Unter- als auch die Überdimensio­
nierung bestimmter Elemente und Baugrup­
pen weitgehend verhindern helfen. Be­
kannte Berechnungsgrundlagen für Trog­
und Stegkettenförderer aus Industrie und 
Bergbau können nicht ohne weiteres zur Be -
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